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Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. März.

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen Montag
Nachmittag eine Spazierfahrt am Abend wohnte der Kaiſer
der Feſtvorſtellung im Opernhaus bei. Geſtern Morgen
machte das Kaiſerpaar im Thiergarten den gewohnten Spazier
gang. Nach der Rückkehr in das Schloß hörte der Kaiſer die
Vorkräge des Chefs des Militärkabinets, Generals der
Infanterie von Hahnke, des Chefs des Admiralſtabes der
Marine, Vice- Admirals von Diederichs, und des Chefs des
Marinekabinets, Vice-Admirals Freiherrn von Senden-Bibran,
und nahm um 1 Uhr militäriſche Meldungen entgegen. Abends
zjahm der Kaiſer das Diner bei dem Chef des Generalſtabes
der Armee, General der Kavallerie Grafen von Schlieffen, ein.

Bei dem Stapellauf des großen Kreuzers A auf der Kaiſer
werft zu Kiel am 22. d. Mts. wird die Prinzeſſin Heinrich den
Taufakt vollziehen.

Landrath Dr. Schilling, der wegen ſeines Verhaltens
zu der Kanalvorlage in der vorigen Seſſion des Ab-
geordnetenhauſes zur Dispoſition geſtellt worden war, iſt nun
mehr als Hilfsarbeiter in das land wirthſchaftliche
Miniſterium berufen worden. Er wird in Folge deſſen
ſein Landtagsmandat niederlegen und auch eine Wiederwahl
nicht annehmen. Er vertrat im Abgeordnetenhauſe ſeit 1893
den Wahlkreis Liegnitz.

Perfonalnachrichtenu. Prinz Albrecht, der unker dem
Namen eines Grafen von Ravensberg nach Corfu abgereiſt iſt, wird
auf ſeiner Fahrt nach dem Süden von den Herren Major Freiherrn
von Stein, Rittmeiſter Freiherrn Knigge, Rittmeiſter Grafen von der
Schulenburg und Oberſtabsarzt Dr. Keitel begleitet. Der Aufent-
halt in Corfu iſt auf etwa 6 Wochen berechnet. Am 6. Mai, dem Tage der
Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen Wilbelim, wird Prinz Albrecht
wieder in Berlin anweſend ſein und dann wieder nach Braunſchweig
zurückkebren, um daſelbſt am 8. Mai ſeinen Geburtstag zu feiern.
Der türkiſche General Jzzet Paſcha iſt zun Geſandten in Madrid
ernannt. Der britiſche Geſandte am däniſchen Hofe, Sir Edmund

Fane, in geſtorben. eDurch die Blätter geht, anſcheinend aus freiſinniger
Quelle, die Mittheilung, der nationalliberale Abgeordnete
Dr. Paaſche habe Anträge zur Abänderung der Geſchäfts
ordnung des Reichstags vorbereitet oder gar vorgeſchlagen.
Dieſe Ausſtreuung entbehrt jeder Begründung.

Wahl für den Produktenbörſeuvorſtaud. Aus der am
Montag ſtattgehabten Wahl gingen die Kindidaten bervor, welche die
am vorigen Freitag abgehaltene Verſammiung des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler aufgeſtellt hatte und die wir bereits
genannt haben.

Vom Koalitionsrecht der Eiſenbahnarbeiter. Bei
der Berathung des Etats für das ReichsEiſenbahnamt im
Reichstage haben die Sozialdemokraten für das Koalitionsrecht
der Eiſenbahnarbeiter eine Lanze gebrochen, wobei ſie ins-
beſondere die disziplinaren Maßnahmen der ſächſiſchen und
preußiſchen Staatsbahnverwaltungen zur ihrer Angriffe
machten. Ein Vertreter der ſächſiſchen Regierung hat den Be
ſchwerdeführern hierauf die gebührende Antwort ertheilt. Er
konnte darauf hinweiſen, daß die eigentlichen Eiſenbahnarbeiter
überhaupt nicht unter die Gewerbeordnung, alſo auch nicht
unter den Koalitionsparagraphen der letzteren fallen. Was
aber die Werkſtätten Arbeiter anbetrifft, ſo haben die Staats
bahnen von ihrem n rauch gemacht in derErwägung, daß die Betriebsſicherheit der Bahnen auf die
Dauer nur verbürgt werden könne, wenn den Aufhetzungen,
welche der ſozialdemokratiſche Verband der und
deren publiziſtiſches Organ „Der Weckruf“ in die Reihen der
Beamten und Arbeiter unabläſſig hineintragen, mit allen zu
läſſigen Disziplinarmitteln entgegengetreten wird.

Jnm Preußen wird die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung
einer ſtraffen Disziplin unter den Eiſenbahnarbeitern als ebenſo
dringlich anerkannt wie in Sachſen. Die amtl. „Berl. Korr.“
bemerkt dazu:

„Die Verwaltungen der preußiſchen Staatsbahnen definden ſich
in dieſer Frage mit denjenigen Sachſens ebenſo in Uebereinſtimmung
wie bezüglich der Verkehrsregelung, welche bisher keineswegs zu den
von der So ialdemokratie behaupteten un freundlichen Beziehungen
Anlaß geboten hat. Die Sozialdemokratie giebt ſich den Anſchein,
als wolle ſie durch Gewährung des Koalitionsrechts an die Eiſen
vahnarbeiter letzteren die Möglichkeit verſchaffen, eine Aufbeſſerung
ihrer materiellen Verhältniſſe anzuſtreben. Das iſt ein abgenutzter
Vor wand, um auch dieſe Arbeiterkategorie für die politiſche Organiſation
der Umſturzpartei zu gewinnen. Die Agitation der
denn auch zu Wege gebracht, daß eine Anzahl Ärbeiter ihre Brot
ſtellen haden verlaſſen müſſen, ohne daß die Sozialdemokratie den von
lhr Bethörten etwas Anderes als das Bewußtſein zu dieten vermochte,
zum großen Haufen derer zu gehören, die hinter der rothen Fahne ein
hdermarſchiren. Wenn die „Genoſſen“ es wirklich ehrlich
mit den Eiſenbahnarbeitern meinen,ſofollten ſie
n der Hand der amtlichen Materialien letztere
gelegentlich darüber aufklären, in wieweitgehen-
Zem Maße die ſozialpolitiſche Fürſorge derStaatsregierungen ju ihren Gunſten wirkſam iſt.
m d m iſt i T zutſ dern ſernin den wegen ihrer „Vorg vom Sozialismus ganzſonders gerühmten aus wärtigen Staaten beſtimmten Ärdeiter

Eiſenba Seeleute x. rer daschtig erkannt
hat, daß
ſich birgt.

Streik, der
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engen Zuſammenhang der Akademieen deutſcher
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Der Landtag der Provinz Weſtfalen ſprach ſich neben
der ſtaatsſeitigen Kanaliſtrung der Emſcher für eine ſtaats
ſeitige Kanaliſirung der Lippe unter provinzieller Garantie-
übernahme aus, im Falle der Ablehnung für Ueoerlaſſung
des Waues und Betriebes des Lippekanals an ein unter finonzeller
Vetheiligung der Provinz Weſtfalen zu bildendes Unternehmen auf
genoſſenſchaftlicher oder ähnlicher Grundlage.

Ter Vorſitzende der Barmer Handelskammer richtete an die
rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikate das Erſuchen, ſich darüber zu
äußern, ob und durch welche Mittel der ungemein großen
Kohlennoth zu ſteuern ſei. Gegenwärtig ſtehe im
großen Jnduſtriecentrum des bergiſchen Landes ſowie
des Niederrheins eine Anzahl größerer Betriebe vor
der Eventualität, ihre Fabriken ſtill liegen zu laſſen,
andere kaufen engliſche Kohlen zum beiſpiellos hohen Preiſe ron
240 Mark per Doppelwaggon. Als Urſache der Kohlennoth wurden
die Ausfuhr nach Holland, Belgien und Böhmen angegeden. Falls
keine genügende Antwort erfolgt, wird, dem Beſchluſſe der Barmer
Handelskammer entſprechend, bei der Regierung der Antrag geſtellt,
ein Verbot der Kohlenausfuhr zu erlaſſen.

Parlamentariſches.
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für den

Geſetzentwurf über die Waarenhausſteuer hat geſtern von
F 1 den Abſatz 1 nach dem Vorſchlage des Abg. v. Brockhauſen
(konſ.) in folgender Faſſung angenommen „Wer das ſtehende
Sewerbe des Klein( Detaii)- Handels mit mer als einer der im S 6
dieſes Geſetzes unterſchiedenen Waarengruppen betreibt, unterl'egt,
wenn der Wir einſchließlich desjenigen der in Preußen
belegenen Zweigniederlaſſungen, Filialen, Verkaufsſtätten in
Berlin 500 000 Mk., in allen ſonſtigen Gemeinden über 100 000 Ein-
wohner 400 000 Mk., in Gemeinden von über 20000 100000 Ein-
wohner 300 000 Mk., in Gemeinden bis zu 20000 Einwohner
200 000 Mk. überſteigt, der nach Vorſchrift dieſes Geſetzes zu
entrichtenden, den Gemeinden zufließenden Waarenſteuer.“

Abſatz 2 und 3 wurden unverändert nach der Regierungsvorlage
wie folgt angenommen „Ob der Kleinhandel im offenen Laden,
Waarenbaus, Lager und dergl. oder als Verſandtgeſchäft auf oder
ohne vorgängige Beſtellung betrieben wird, macht für die Beſteuerung
keinen Unterſchied. Vereine, eingetragene Genoſſenſchaften, Korpo
rationen, welche nach J 5 dis Ge euergeſe m 21 Juni
1891 der Gewerbeſteuer nicht unterworfen ſind, unterliegen auch der
Waarenhausſteuer nicht. Daſſelbe gilt von den auf Grund des F 3
des gedachten Geſetzes bezw. S 28 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14. Juli 1893 von der Gewerbeſteuer befreiten Betrieben.“

Neu angefägt wurde fodann auf Antrag des Abg. Bolik (Centr.)
folgender Abſatz 4: „Kleinhandelsbetriebe, welche drei oder mehr
Betriebsſtätten Filialen 4) beſitzen, unterliegen der Beſtimmung dieſes
Weg auch wenn ihr Geſchäftsbetrieb nur eine Waarengruppe
umfaßt.

Die Berathungen werden Mittwoch Abend fortgeſetzt.

Die Zweihnndertjahrfeier der Akademie
der Wiſſenſchaften

in Berlin fand geſtern, wie ſchon telegraphiſch kurz gemeldet, in der
großen Feſtſitzung, für die der Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes
zur Verfügung geſtellt worden war, ihre Fortſetzung. Nachdem der

nſtrumental Chor der Akademiſchen Hochſchule für Muſik unter
oachims Leitung die Feier mit der Sonata pian e forte von

Hiovanni Gabrieli eröffnet hatte, nahm der Vorſitzende
Sekretär Gebeimer Rath Profeſſor Dr. Vahlen das Wort
zu einer kurzen eröffnenden Anſprache, in der er der
beſonderen Weihe des erſten Feſttages gedachte, unter deſſenmächtigem
Eindruck die Akademie in den zweiten Theil ihrer Jubelfeier ein
trete, um in ſchlichtem akademiſchen Akt den Hiſtoriker der Akademie
zum Wort kommen zu laſſen und die erſchienenen Deputationen zu
empfangen.

Als Feſtredner beſtieg nunmehr Prof. Adolf Harnack die
Tribüne. Mit begeiſterten Worten gedachte er der Vergangenheit
der Akademie, ihrer Gründer, der ruhmvollen Phaſen ihrer Ent
wicklung. Vier Glanzverioden ſeien es, die man ſcheiden müſſe. Die
erſte ſei die Zeit, die ſich um den Namen Leibniz gruppire. Die
zweite die ihres Wiedererſtehens unter Friedrich dem Großen, der
Berufung Maupertuis'. Es folgte die trübe Zeit der Wöllner und

Bedeutung Kants
eriode des Aufſchwungs knüpft ſich an die

Namen Alexander und Wilhelm v. Humboldt, von Niebuhr und
Schleiermacher es iſt die Zeit, die der Geiſt der Befreiung vom
korſiſchen Joch bewegte und belebte. Und ſo ſei die Akademie denn
hinüber gelangt in die vierte Zeit ihres Glanzes, in das Zeitalter
der Helmholztz, erner Siemens, Rudolf Virchow's und
Anderer. „Die Wiſſenſchaft iſt nicht die einzige Aufgabe der Menſch
heit, ſie iſt auch nicht die höchſte, aber die, denen ſie befohlen iſt,
ſollen ſie von ganzem Herzen und mit allen Kräften treiben. Wie
verſchieden ſich auch die wiſſenſchaftlichen Epochen geſtalten im
Grunde bleibt die Aufgabe immer dieſelbe: den Sinn
für die Wahrheit rein und lebendig zu erhalten und
dieſe Welt, die uns gegeben iſt als ein Kosmos von Kräften,
nachzuſchaffen als einen Kosmos von Gedanken. „Möge es unſerer
Akademie in ihrem dritten Jahrhundert beſchieden ſein, an dieſem
Werke der Menſchheit mitzuarbeiten mögen finſtere Mächte ihr fern
bleiben, möge das Licht, das im Anfang war, ihren Weg beſtrahlen
und das Wort, das im Anfang war, ihrem Geiſte leuchten.“ Mit
dieſen Worten ſchloß Prof. Harnack ſeine Ausführungen.

Es folgte unmitteldar der Empfang der Abordnungen,
die in vier Gruppen geſchieden waren. Die erſie Gruppe bildeten die
Abordnungen der 34 Akademieen. Zunächſt ſprach Geh. Rath Pro
feſſor Rudolf Virchow, der Vertreter der Kaiſerlich Leo
poldiniſch-Caroliniſchen deutſchen Akademie der
Naturforſcher in Halle, deren 15. Kreife er als Adjunkt
angehört. Jm Namen der Deutſchen Akademieen von
Deutſchland und Oeſterreich beglückwünſchte die Jubilarin der Präſident
der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften, Prof. Dr. Sü ßh, der an den

ungen erinnerte.
Die Vertreter der einzelnen deutſchen Akademieen überreichten ſodann
mit kurzen Worten Adreſſen. Für die ſechs fremden Akademieen der

zu begreifen. Die dritte

S

Internationalen Aſſociation entbot der Doyen der PFaculté des
Sciences des Inſtitut de France, Profeſſor Darboux, der Jubel
Akademie Glückwünſche. Mit kurzen Worten legten nun wieder die
Vertreter der einzelnen Akademieen ihre Adreſſen nieder. Als in der
Reihe der einzelnen herantretenden Deputationen der Gruppe
auch Nanſen vor dem Präſidium erſchien, tönte ihm lebhafteſter
Beifall entgegen. Als der gefeierte Forſcher dann nach Ueberreichung
der Adreſſe der Akademie zu Chriſtiania wieder abtrat, wurde er ſo
wohl von Miniſter Dr. Boſſe, wie von Miniſter Studt aufs
Herzlichſte begrüßt. Roch lebhafter war der Beifall, der Mommſen
gezollt wurde, als er als Vertreter der Società Reale zu Neapel vor
trat. Für die Smithſonian Jnſtitution in Waſhington erſchien der
Botſchafter White.

Für die zweite Gruppe der Abordnungen, die der Univer-
ſitäten, ergriffen der Rektor der Berliner Univerſität, Profeſſor
Fuchs, der Prorektor der Münchener Univerſität, Prof. v. Heigel,
als Waortführer der reichsdeutſchen Univerſitäten, und der Prorektor
der Wiener Univerſität, Prof. Wiesner das Wort. Bei der
Ueberreichung der Adreſſen wurde vor Allem Der
hochdetagte Vertreter der Erlanger Univerſität, Profeſſor
v. Hegel, begrüßt, zur Breslauer Abordnung gehörte auch Felix
Dahn. Auf die Begrüßungen der Univerſitäten antwortete Prof.
Vahlen. Als dritte Gruppe erſchienen die Abordnungen der zehn
preußiſchen r mit denen die Akademie in
ſtändigem Verkehr ſteht, als vierte die Berliner Akademieen,
ochſchulen, Kunſt- und Unterrichts Jnſtitute, Korporationen,
eſellſchaften 2e. Jm Namen derſelben nahm der

Präſident der Akademie der Kümte, Geheimer Rath Prof.
Ende, das Wort, um zu betonen, wie eng verwandt in ihrem Weſen
uud Wirken Wiſſenſchaft und Kunſt ſeien.

Anläßlich der Jubelfeier findet am Mittwoch bei dem Reichs
kanzler eine größere Mittagstafel Knie zu welcher der
Kultusminiſter, die Sekretäre der Akademie, die in Berlin anweſenden
Vertreter auswärtiger Akademieen, die Ehrenmitglieder der Akademie
e gang Anfelo, Prof. Schoene und Geheimrath Althoff einge
aden ſind,

Deutſcher Reichstag.
172. Sitzung vom 20. März, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: v. Podbielski.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etat s, die

bei dem Etat für die Einführung des Scheckverkehrs fortgeſetzt
wird. Die udgetkommiſſion hat die Einnahmen von
323 000 Mk. auf 80 000 Mk. herabgefetzt und, wie wir mitge
theilt haben, aus den Etatstiteln mit Erläuterungen einen Gefetz
ent wurf hergeſtellt, der von den Abſichten der Reichsregierung
in weſentlichen Punkten adweicht, u. A. die Verzinſung der
Konten und Gebühren beſeitigt.

Berichterſtatter Abg. Büſing ſchildert die Thätigkeit der Kommiſſion
und legt die Gründe dar, die Vornahme der oben erwähnten
Aenderungen geführt haben. it Befeitigung der Zinſen ſei die
Gefahr abgewendet, daß die Einrichtung ſich zu Poſtſparkaſſen aus
wachfen könnte. Damit ſeien die Bedenken der rechten Seite des
Hauſes behoben worden.

Abg. v. Brockhanuſen (konſ.): Die weſentlichſten Bedenken
meiner Freunde ſind durch Wegfall der Verzinſung und der Ge
bühren beſeitigt. Wir hoffen, daß nunmehr auch mittlere und
kleinere Gewerbebetriebe aus der Einrichtung Vortheil ziehen werden
8 brauht man auch keine Schädigung der landwirthſchaftlichen

enoſſenſchaften zu befürchten im Gegentheil, derScheckverkehr wird,
wie die Erfahrungen in Oeſterreich darthun, gerade den Ab
ſatzgenoſſenſchaften nützen.

Aba. Singer (Soz.): Wir billigen die Gebührenfreiheit, ver
langen aber die rin Der Poſtſcheckverkehr kann ſich doch
nicht in anderen Formen vollziehen, wie der Scheckoerkehr überhaupt.
n Zinſenloſigkeit der Einlagen ſehe ich ein Hemmniß der Ein

ung.
Abg. Gamp (Rp.) Wir ſind damit einverſtanden, daß zunächſt

Erfahrungen geſammelt werden und daß dann erſt der Weg der
San beſchritten werde. Durch die Berathung in der Budget
kommiſſion haben die Grundzüge eine weſentliche Verbeſſerung erfahren.
Wir erkennen die Vereinfachung im Beſonderen an. Mit der Erhöhung
des Stammkapitals, wenn ſie nothwendig werden ſollte, bin ich einver
ſtanden, nur ſollte ſie nicht von der Zahl der Kunden, ſondern von
der Höhe des 7 ten Kapitals abhängig gemacht werden. Sehr
bedaure ich, daß die Verzinſung aufgehoden iſt. Dadurch wird die
Benutzung der Einrichtung grade für die kleinen Leute erſchwert,
wenn nicht unmöglich gemacht. Ob die Beſeitigung der Gebühren
ein Aequivalent für die Zinsloſigkeit iſt, möchte ich z Da
gegen müſſen wir uns auch ausſprechen, daß der Reichsbank das
Geld zu I Proz. überlaſſen werde. Ich will gar nicht an Zeiten
der Kriſis und an die Schwierigkeiten denken, die dann für die
Reichsbank entſtehen können. Auch aus allgemeinen wirthſchaftlichen
Gründen ſollte eine größere Latitüde in der Anlage der Kapitalien
ſtattfinden.

Abg. MüllerSagan (fr. Vp.) iſt im Weſentlichen mit den
Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden, die ſeine Forderungen in der
Hauptſache erfüllen.

Abg. Röſicke-Kaiſerslautern (Bund der Landwirthe) ſpricht ſich
gegen die Anlage der eingehenden Gelder bei der Reichsbank aus
die Gefahr liege darin, deß die mittleren Gewerbetreibenden ihre
verfügbaren Kapitalien nicht der Genoſſenſchaft zuführen, ſondern
der Poſt. Die Schädigung des Genoſſenſchaftsweſens ſei allerdings
nicht zahlenmäßig nachweisbar.

taatsſekretär v. Podbielski: Es hat der Poſtoerwaltung
nichts ferner gelegen, als auf dieſe Weiſe die Poſtſp rkaſſe
einzuführen. as Genoſſenſchaftsweſen hat in Oeſterreich
durch Entwicklung des Scheckverkehrs keine Einbuße erlitten. Daß
weſentliche Vereinfachungen im Geldverkehr einkreten werden, kann
von keiner Weiſe geleugnet werden. Ich perſönlich bin auch heute
noch für eine kleine Verzinſung gewichtige Stimmen haben ſich frei
lich gegen die Verzinſung ausgeſpro ven, auch die Aelteften de
verliner Kaufmannſchaft. Der deutſche Landwirthſchaftsrath iſt fü

hohe Zinſen. Erſt die Erfahrung muß lehren, welches der richtig
Weg iſt. Aus Anlaß der Beſchlüſſe der Kommiſſion ſind Bayer-
und Württemberg erneut in Erwägungen mit der Reichspoſtverwaltung
eingetreten. Bei Feſtſetzung der Gebühren muß man in Retrosk



ziehen, daß wir mit äinem Ausfalt oei den Poſtanveiſungen
werden rechnen müſſen. Jch bin deshalb noch nicht in der

Lage, zu ſagen, welche Stellungen die verbündeten Regierungen
zu den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion nehmen werden das iſt
Sache des Bundesraths. Jch bin der Anſicht, daß man im Jntereſſe
des Landes einen Verſuch machen ſoll, und ich werde Alles thun,
um zu verhindern, daß die Sache durch burcaukratiſche Behandlung
im Keime erſtickt werde.

Abg. Naab (Antiſemit) theilt die Bedenken des Abgeordneten
Dr. Roeſicke.

Abg. Dr. Arendt (Rp.) erklärt ſich für die Vorlage, trotzdem
man die Verzinſung beſeitigt habe.

Abg. Dasbach (Ctr.) iſt damit einverſtanden, daß ein Verſuch
nit dem Poſtſcheckweſen gemacht werde.

von Standy (konſ.) bringt noch einige kleine Be
denken vor.

Die Erörterung ſchließt. Die auf den Poſtche verkehr bezüglichen
Etatstitel der Ausgaben und Einnahmen ſowie die Vorlage
zur Regelung des Poſtſcheckverkehrs werden gegen die Stimmen der
Antiſemiten in der Faſſung der Budgetkommiſſion angenommen.

Es folgt der Etat des Reichsinvalidenfonds.
Berichterſtatter Graf v. Oriola begründet den Antrag der

Hudgetkommiſſion, den Etat unverändert zu bewilligen.
Abg. Dr. Bachem (Ctr.) Die Vorbereitung der neuen Penſions

geſetzgebung hat gute Fortſchritte gemacht, wie wir hören. Jch möchte
nur bitten, für die Familien der im Kriege Gebliebenen
beſſer zu ſorgen, als bisher. Jetzt erhalten ſte zuviel zum Sterben
und zu wenig zum Leben. Der Reichstag wird an den von der
Regierung aufgeſtellten Sätzen nichts ſtreichen, eher ſie erhöhen,
hoffentlich wird das Reichsſchatzamt dagegen keine Einwendung er
heben. (Lebhafter Beifall.)

Die Erörterung ſchließt der Etat wird unverändert bewilligt.
Der Eiat des Reichsſchatzamts wird ohne Erörterung be
willigt. Bei dem Etat der Verwaltung der Reichs eiſen-
bahnen beantragt die Budgetkommiſſion, die zweite Rate für die
Erweiterung des Bahnhofs Mülhauſen 500 000 Mk. unverändert zu
vewilligen, dagegen die erſte Rate für Grunderwerb zur Erweiterung
des Bahnhofs Kolmar 800 000 Mk. um 150 000 Mk. zu kürzen.

Beide Raten werden nach kurzer Erörterung bewilligt. Es folgt
der Spezialetat für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet.

Beridhterſtatter Abg. Prinz Arcuberg begründet den Antrag der
Kommiſſion, die zur Fortführung der Eiſenbahn Tanga-
Muheſa bis Korogwe geforderten 2309000 Mk. unveränder
zu bewilligen. Die Kommiſſion iſt zu ihrem Vorſchlag beſonders
durch das Zeugniß des Herrn Wißmann bewogen worden, der die
Eiſenbahn für wirthſchaftlich wichtig und ihre Rentabilität durch
Kaffee- und andere Kolonialtransporte geſichert erklärte. Der Kom
miſſionsvorſchlag wird ohne Erörterung genehmigt.

Dagegen ſchlägt die Kommiſſion vor, ſtatt die Forderung von120 000 Mk. zur Ergänzung der Vor arbeiten für eine Eiſen
bahn von Dar-es-Salaam und Mroaoro und für eine
telegraphiſche Verbindung zwiſchen Dar-es-Salaam und Kiloſſa
zu e die gewünſchte Bahn vorläuſig noch nicht in Angriff
zu nehmen.

Berichterſtatter Abg. Prinz Areuberg begründet den Kommiſſions-
vorſchlag. Ein prinzipieller Widerſtand gegen die Centralbahn beſtehe
um ſo weniger, als man ſich beeilen müſſe, der von engliſcher Seite
nach den Seen Tanganyika, Viktoria Nyanza, Nyaſſa u. ſ. w. ge
planten Eiſenbahnverbindung zuvorzukommen. Aber Gefahr liege
nicht im Verzuge, ſondern man könne die nothwendigen Vorbereitungen
in aller Ruhe erledigen.

Abg. Dasbach (Centr.): Die Bewilligung auszuſprechen, liegt
für uns um ſo weniger Anlaß vor, als die finanzielle Lage keine
günſtige iſt.

Abg. Dr. Haſſe (natlib.): Ich empfehle Jhnen die Annahme
des Kommiſſtonsvorſchlages. Die projektirte Eiſenbahn wird damit
nicht endgültig aufgegeben, ſondern nur um eine kurze Friſt verſchoben.

Kolonialdirektor v. Vuchka: Jch bedauere lebhaft, daß der
Abg. Dasbach auf ſeinem völlig ablehnenden Standpunkt beharrt,
weil die Bahn den Anfang einer Centralbahn von Dar-es-Salaam
nach den Seen bildet. Wie die Sozialdemokraten und der a Richter
ſich hierüber demnächſt ausſprechen werden, kann ich mir denken. Die
afrikaniſche Frage iſt aber nun einmal weſentlich eine Verkehrsfrage. Es
handelt ſich hier lediglich um die Vorarbeiten zu einer Küſtenſüdbahn von
Dar-es-Salaam nach Mrogo, um weiter nichts. Wie man dieſe
120 000 Mk. mit Rückſicht auf die Finanzlage ablehnen kann, ver
ſtehe ich nicht. Die Samoa- Angelegenheit und der Beſchluß des
Reichstages vor 10 Jahren, der verhängnißvoll für Samoa war,
kann nicht als Parallele herangezogen werden. Jch bitte Deutſchland
vor dem Vorwurf zu bewahren, es verſtehe wohl Kolonien zu er
werben, aber nicht zu nützen. (Beifall.)
Abg. Udo Graf zu Stolberg Weruigerode (lonſ.): Jch bitte

Sie, ſich nicht durch Schwarzmalerei beirren zu laſſen. Jch will
heute nicht für eine Abänderung des Kommiſſionsbeſchluſſes ſprechen,
ſondern bitte den Kolonioldirektor, uns im nächſten Jahre eine u

Vorlage über die geſammte Bahn zu machen. Beifall
rechts.

Abg. Groeber (Centr.): Wir wollen uns nicht für die Zukunft
binden. Wir lehnen eine kulturelle Förderung der Kolonien nicht
ab, für uns iſt aber das Tempo entſcheidend. Wir müſſen uns um
ſo mehr vor Ausgaben hüten, als wir noch vor einer anderen großen
Vorlage in dieſer Tagung ſtehen.

Abg. Richter (freiſ. Vp.): Eine ſo ſchlecht begründete Vahn-
forderung wie die hier vorliegende, würden wir auch für Deutſchland
nie bewilligen. Dem Vorſchlage der Budgetkommiſſion werden wir
zuſtimmen, aber einem etwa eingehenden Abänderungsantrage werden
wir uns nicht anſchließen.
Abg. Graf Arnim (Np.) bedauert den Beſchluß der Kommiſſion.

Es ſei entſchieden eine Stagnation in der Kolonie eingetreten, nur
weil es an Verkehrswegen mangle. Jm Uebrigen ſeien alle wirth-
ſchaftlichen Voràusſetzungen für die Entwickelung der Kolonie
gegeben.

Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion angenommen.
Das Haus vertagt ſich nunmehr. Morgen 1 Ubhr: Fort

fetzung; Kigutſchau; Etat, (zweite Leſung, Reſt.) Schluß der
Sitzung 6 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Nuſſiſch-türkiſche Verhandlungen.
Der Kenſtantinopler Korreſpondent der „Köln. Zig.“ erfährt aus

dortigen diplomatiſchen Kreiſen, daß die ruſſiſchtürkiſchen Verhand
kungen noch nicht beendet ſeien. Sicher ſei, daß das Ergebniß die
Verhinderung jeder militäriſch wichtigen Vahnſtrecke ſei.

Oſtafien.
Die Union und China.

Die Reuter Meldung von Entſendung eines amerikaniſchen Kriegs
ſchiffes nach der Küſte von Schantung, um von dort aus gegen An

riffe auf amerikaniſche Miſſionare einzuſchreiten, iſt unrichtig. Ueber
Unruhen gegen amerikaniſche Miſſionare liegen in Waſhington keine
Nachrichten aus jüngſter Zeit vor. Dagegen iſt ein amerikaniſches
Kriegsſchiff nach Taku detachirt worden, um an einer eventuell ge
vlanten gemeinſamen Flottendemonſtration theilzunehmen,
falls die chineſiſche Regierung bei ihrerWeigerung, aufrühreriſche, chriſtenfeindliche Sekten zu unter
drücken, beharren ſollte.

Der Krieg in Südafrika.
Der „New-York Herald“ veröffentlicht eine Depeſche fol

genden Jnhalts aus Pretoriga: Präſident Krüger ſagte in
einem Jnterview am 10. Februar:

„Die Buren ſind zum Kriege gezwungen, und ſie werden
fiegen oder ſterben. Jch erwarte keine Hülfe von anderen

Narionen, aber ich bin erfreut über die uns gewordenen Beweiſe von
Sympathie und Freundſchaft. Transvaal iſt jeder Zeit bereit, Frieden

zu ſchließen, will aber keine Konventionen mehr die einzige
Möglichkeit iſt die abſolute Unabhängigkeit. Wir wollen
nicht mehr Gebiet, wir ſind zufrieden, wenn wir in
Frieden leben können. Transvaal wird beim Friedensſchluß
ſich ausbedingen, daß die mit den Buren kämpfenden Afrikander
aus Natal und der Kapkolonie als kriegführende Partei angeſehen
werden und keinen Eigenthumsverluſt erleiden. Als die Regierung
erfuhr, daß einige dieſer Afrikander in Kapſtadt unter der Anklage
des Hochverraths abgeurtheilt worden ſeien, telegraphirte ſie an
Salisbury, daß, wenn jene nicht als Kriegsgefangene
behandelt würden, wir an den britiſchey Ge
fangenen Vergeltung üben würden. Salisbury
entgegnete, wenn wir einen einzigen britiſchen Gefangenen verletzten,
würde er mich perſönlich verantwortlich dafür machen. Jch glaube, er

meinte, die Engländer würden mich aufhängen.
Solche verächtliche Trohungen halten mich nicht von der Erfüllung
meiner Pflicht ab. Transvaal hat ihm heute erwidert, unſere
Regierung verachte ſeine Drohungen. Das
Gerede von einer Verſchwörung der Holländer Südafrikas iſt
unwahr. Der Oranje-Freiſtaat iſt verkragsmäßig zum Beiſtande
verpflichtet. Die Buren ſtehen in Gottes Hand, Gott wird uns nicht

untergehen laſſen. Unſere ganze Kriegsſtärke beträgt
jetzt nur 40000 Mann, wir können aber, mit Gottes Hilfe
obſiegen. Unſere Looſung iſt: Freiheit oder Tod!“ Fch habe
britiſches Eigenthum in Transvaal geſchützt und werde darin fort

fahren. Nach unſerem Gefühl müßte Amerika in
dieſem Kampfe mit uns ſein.“

Depeſchen aus Waſhington melden, die Möglichkeit einer
Zerſtörung der Johannesburger Goldminen fei am
Montag Gegenſtand einer Konferenz des deutſchen
Botſchafters v. Holleben mit dem Staats-ſekretär Hay geweſen. Jn Waſhington werde angenommen,
Deutſchland beabſichtige, von beiden kriegführenden Parteien
Garantien zu erlangen, daß Johannesburg nicht als Operations
baſis benützt wurde, damit die Eventuaglität der ſchweren
Schädigung deutſcher und anderer auswärtiger Jntereſſen ver
mieden werde. Dagegen iſt in dem Auswärtigen Amt zu
London naheſtehenden Kreiſen die Anſicht verbreitet, Deutſch
land und Frankreich würden zum Schutze ihrer in
Johannesburg auf dem Spiele ſtehenden Jntereſſen durch ihre
Vertreter in Pretoriag energiſche Vorſtellungen
bei der Transvaalregierung erheben laſſen. Zu der Meldung
aus Waſhington bemerken die „Times“:

„Wir können unmöglich glauben, daß irgend ein verantwortlicher
deutſcher Staatsmann die geringſte Abſicht hat, etwas Derartiges von
uns zu verkangen. Wir werden uns in der Durchſührung dieſes
Krieges ebenſo wenig beſchränken laſſen, wie es die Deutſchen in der
des Feldzugs von 1870 gethan haben würden, und das weiß die
deutſche Regierung ſehr gut.“

Sowohl die Meldungen aus Waſhington wie aus London
entſprechen zweifellos nicht den Thatſachen; wir haben viel-
mehr ſchon wiederholt hervorgehoben, daß Deutſchland an irgend
eine Jntervention sua sponte gar nicht denkt.

Jm Londoner Unterhauſe fragt Henniker Steaton an, ob
die Buren die Drohung ausgeſprochen hätten, Johannes burg
dem Boden gleich zu machen oder durch Brand zu zer-ſtören und, wenn dem ſo ſei ob die Buren darüber belehrt worden ſeien,

daß ſie für muthwillige Vernichtung britiſchen Eigenthums während
des Krieges verantwortlich gemacht würden und der Betrag des
angerichteten Schadens als Auflage auf ihre Farmen und auf
ihr übriges Eigenthum gelegt werden würde. Wyndham ant-
wortete, dieſe Frage liege außerhalb des Bereſches des Kriegs-
amtes, doch höre er, Chamberlain beabſichtige, eine
Proklamation über dieſen Gegenſtand zu
erlaſſen.
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Die engliſchen Truppen haben ihren Vormarſch nach
Norden noch nicht angetreten. Weitere Abtheilungen der
Freiſtaatburen haben die Waffen geſtreckt und daraus ſchließen
engliſche Berichterſtatter, daß der Krieg mit den Oranjeburen
als beendet angeſehen werden dürfe. Dieſe Behauptung iſt
etwas gewagt. Allerdings befindet ſich der ſüdliche Thei
des Freiſtaates bis nach Bloemfontein in der Hand der Eng-
länder und die Kommandos, die bis vor Kurzem anf beiden Ufern
des Oranjes die Wacht hielten, ſind zerſprengt oder haben die
Waffen geſtreckt. Aber ehe von der Beendigung des Krieges
mit den Freiſtaatern geſprochen werden darf, muß auch der
Norden des Landes von Lord Roberts erobert werden. Man
iſt gegenwärtig allerdings zu der Annahme geneigt, daß Lord
Roberts auch dieſen Theil ſeiner Aufgabe zu löſen verſtehen
wird, aber bei den Geländeverhältniſſen, mit denen er bei der
Fortſetzung ſeines Vormarſches zu rechnen hat, bleiben dort
noch manche Schwierigkeiten zu überwinden. Es liegen
olgende, theilweiſe nicht unwichtige Telegramme vom Kriegs-
chauplatze vor:

Bloemfontein, 20. März. Vergangene Nacht haben die
Buren die Eiſenbahnbrücke über den Modderflüß,
etwa 14 Meilen nördlich zwiſchen Bloemfontein und Brandfort, in

die Luft geſprengt.
London, 20. März. Die Abendblätter melden aus Kapſtadt,

daß Kitchener, ohne Widerſtand zu finden, in Prieska
einzog. Die Aufſtändiſchen legten die Waffen nieder.

Brüſſel, 20. März. Der „Jndépendance belge“ wird aus
London unter dem 20. ds. berichtet, daß Lord Kitchener an der

Spitze einer ſtarken Heeresabtheilung auf Mafe-
king marſchire. Nachdem Mafeking entſetzt iſt, ſoll Kitchener
direkt auf Pretoria vorrücken, während Feldmarſchall
Roberts ſich gegen die am Vaal-Fluſſe zuſammengezogenen
Burentruppen wenden wird.

London, 20. März. Unter dem Befehle des Generals
Carnington, der am Sonnabend nach Kapſtadt abgereiſt iſt, wird
eine Streitmacht von 5000 Mann gebildet, zu dem Zweck,
einen An griff auf Rhodeſia oder einen etwaigen
Treck der Buren nach Norden zu verhindern. Die
Truppe wird in der Hauptſach aus Kolonialfontingenten zuſammen
geſetzt, die zum Theile bereits in Südafrika ſind, zum Theil auf dem
Wege dorthin.

London, 20. März. Aus Bloemfontein wird vom
18. März gemeldet Fünf Freiſtaatburen-Kommandos ergaben ſich.
Kavallerie wurde abgeſandt, um Oliviers Kommando, das die
Uebergabe verweigerte, zu entwaffnen. Nachdem ein Kriegsralh in
Kroonſtadt abgehalten war, lieferten die Bürger in der Nachbarſchaft
ihre Waffen aus und kehrten heim. Der Krieg iſt, ſo weit der Frei
ſtaat daran betheiligt war, thatſächlich zu Ende.

Kapſtadt, 20. März. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der Gouverneur Milner erließ eine Proklamation, in
welcher bekannt gegeben wird, daß die Reichsregierung Ver
äußerungen von Ländereien, Minen oder Eiſen
dahnen in Transvaal oder im OranjeFreiſtagt, oder die Aufnahme

von Belaſtungen auf Konzeſſionen, die von den Regierut z.vaals oder des OranjeFreiſtaats bewilligt r nd ine

giltig anerkennen wird. alzLondon, 20. März. Jn einem Telegramm aus Bloe
fontein von geſtern zeigt Feldmarſchall Roberts an, daßeine Antwort auf ſein an die beiden Präſidenten bezüglich d

Mißbrauches der weißen Flagge und des Gebraug,
von Exploſivgeſchoſſen gerichtetes Telegramm erhalten habe
Präſtdent Steijn, welcher die Antwort unterzeichnet habe, erkſg
daß ein derartiges Verhalten, wie es behauptet werde, ihn t
ſchinerzen würde, aber Roberts befinde ſich im Jrrthun
Steijn erklärt weiter, die britiſchen Truppen hätten

t d J d neiten gegen die Buren uldig gemacht unſichert Roberts, daß Exploſivgeſchoſſe nicht gekauft und d

gelaſſen ſeien. Dagegen bezweifle er nicht, daß ſol
Lager Cronjes gefunden worden twiſſe, daß ſolche Munition den britiſchen
Truppen von den Buren ab genommen worde,
ſeien. Roberts fügt hinzu, da eine Unterſuchung ergeben hate
daß Steijns Behauptungen unbegründet ſeien, ſo halte er e
nicht für wünſchenswerth, die Korreſpondenz fortzuſetzen.

Wir fügen noch folgende Drahtmeldungen an:
London, 20. März. Die Gemahlin von Lord Robertz:

die nach Südafrika gereiſt iſt, iſt. von ihren zwei Töchter
begleitet und wird ſich gleich nach ihrer Ankunft nach dem Tugelc-
fluß begeben und dort das Grab ihres bei Colenſo gefallenen
Nee nes beſuchen. Alsdann wird ſie ſich zu ihrem Gemght

egeben.
London, 20. März. Die „Times“ meldet aus Loureyp

Marquez von geſtern: In der vergangenen Nacht haben die portu,
gieſiſchen Behörden eiligſt eine Abtheilung Jnfanterie an die
Grenze der Südafrikaniſchen Republik entſandt, um die dort ſtehende
Garniſon zu verſtärken. Ein Telegramm des „Daily Chronicie
berichtet aus Bloemfontein vom 17. d. Mts.: Kavallerie
iſt ausgeſandt worden, um das Kommando Oliviers zu ent-
waffnen. Jn Kroonſtadt findet ein Kriegsrath ſtatt.

ver

zu
im

Telegramme.,
Waſſerſtaud der Saale bei Halle am 20. März 2,3,

am 21. März 2,40; bei Trotha am 20. März 3,06, am
21. März 3,08.

Berlin, 21. März. Die Feſtlichkeiten der zweihundett-
jährigen Feier der Akademie der Wiſſenſchaften ſchloſſen geſtern
mit einem glänzenden Feſtmahle im Kaiſerhof, an dem etwa
300 Perſonen, Vertreter der Wiſſenſchaft und andere Perſonen,
theilnahmen. Miniſter v. Miquel eröffnete die Reihe de
Reden mit einem Hoch auf den Kaiſer. Profeſſor Anwerz
ſprach ſeinen Dank aus über die rege Betheiligung der von
auswärts erſchienenen Mitglieder. Profeſſor Arcola aus Rom
und Holzinger aus Prag erwiderten den Dank. Von weiteren
Rednern ſeien noch Profeſſor Virchow, Schmoller, Riedel und
andere genannt.

London, 21. März. Lord Roberts telegraphirte von
geſtern aus Bloemfontein: Lord Kitchener habe Prieska
beſetzt. Die Transvaalburen ſeien zum Theil über den Fluß
entkommen, 33 wurden gefangen, ferner wurden 200 Gewehre,
Munition und mehrere Exploſivgeſchoſſe erbeutet. An der
Grenze des Baſutolandes beginnen die Buren ſich zu ergeben

Ans Nah und Fern.
Beim Brande eines einſtöckigen Holzhauſes i

Petersburg haben in voriger Nacht vier Perſonen da
Leben eingebüßt.

Peſt. Jn Sydney ſind noch ein Todesfall und zwei friſche
Erkrankungsfälle, bei denen man als Urſache Peſt annimmt, vor-
gekommen, in Adelaide fünf verdächtige Todesfälle

Eine Gruben- Exploſion wird aus Mähriſch-Oſtrau, 20. März,
gemeldet: Heute Nachmittag fand auf dem Thereſienſchachte in
PolniſchOſtrau eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Zwei Häuer
erlitten Brandwunden. Die Urſache der Exploſion iſt nicht bekannt,
Erhebungen ſind eingeleitet.

Städtiſche Anleihe. Die Stadt Stockholm beſchloß die
Aufnahme einer in 40 Jahren zu tilgenden Aprozentigen Anleihe von
25 Millionen Kronen für Hafen, Straßen und Waſſerbauten.

Verbannt. Nach aus Konſtantinopel in Philippopel ein-
gelaufenen Berichten wurde der Sekretär des Yildiz-Palais, Numan
Kiamil-Bey, welcher mehrmals als Delegirter der Türkei an
dem Orientaliſtenkongreß theilnahm, nach Hedſchas verbannt,
Zur Vermüählung der Kronprinzeſſin Stephanie meldef

ein Telegramm Folgendes Wie nunmehr endgiltig feſtgeſetzt iſt,
findet die Trauung in Miramare Donnerstag, 22. März,
10 Uhr Vormittags ſtatt. Der Hofburgpfarrer, Biſchof Mayer, iſt
geſtern Morgen nach Miramare abgereiſt.

Die Rößliſpiele. Der ſchweizeriſche Nationalrath hat den
Antrag des Profeſſors Roſſel (Bern), das Rößliſpiel in den Kur
ſälen von Luzern, Jnterlaken, Genf und anderwätts zu verbieten, mil
73 gegen 32 Stimmen abgelehnt.

in Außig kann als beendet betrachtet
werden in allen Werken wurde nahezu vollzählig gearbeitet. Anläß
lich der ſtattgehabten Demonſtrationen wurden 23 Strafanzeigen
erſtattet. Jn Dur arbeiteten 16 Schächte mit vollzähligen, die
übrigen mit'zwei Dritteln der Belegſchaften. Jn Oſſeg wurden zwei
Streikführer wegen des reſultatloſen Ausganges des Streiks bedroht
und mußten flüchten. Die Belegſchaft des Walpurgisſchachtes er
zwang am Montag vorzeitige Ausfahrt und Achtſtundenſchicht. Heut
wird dieſe Belegſchaft nicht mehr zu der Anfahrt zugelaſſen werden,
Wegen Betheiligung an den letzten Demonſtrationen wurden 8 Per
ſonen verhaftet. Auch aus Pilſen wird gemeldet, daß in alle
Schächten die Belegſchaften bis auf kleine Theile welche ſich auch
ſchon zu der Arbeit gemeldet haben, angefahren ſind. da
Falkenau befinden ſich noch 3900 Arbeiter im Ausſtande, 2100
ardeiten. Die Lage iſt im Uebrigen unverändert. Der verſöhznlich
gehaltene Beſchluß der Werkbeſitzer wird dem Streikkomitee erſt heute
mitgetheilt werden. Jn Brürx ſind 4760 von 5430 Arbeitern
angefahren, alle Werke ſind im Betriebe.

Fritz Friedmanns Freiſprechuug. Aus Philadelphia wird
geſchrieben Die Geſchworenen ſprachen den famoſen früheren Berliner
Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann von der Anklage des Betruge
frei, welche ein Hochſtapler gegen ihn erhoben hatte.

Aus Japan. Meldung des Reuter'ſchen Bureau's.“) Di
Hochzeit des Kronprinzen iſt auf den 9. Mai feſtgeſetzt.
Ende März beginnen wichtige Seemanöver, welche bis EndeApril dauern werden. Die Sperahonen werden geheim gehalten.

Von der See. Geſtern früh fand bei Kiel eine ſchwere Kolliſon
W den Arbeiterdampfern „Steinmann“ und „Louiſe“ ſtatt.

esterer wurde durch Verſchulden des rückwärts vom Brückenkopf
fahrenden „Steinmann“ mit dem Heck ſeitlich gerammt und an den
Deckbauten ſtark beſchädigt. Dabei wurden einem Arbeiter beide

eine abgequetſcht. Die übrige Deckmannſchaft ſprang über Bord,
wurde jedoch gerettet.

Zum Mord in Konitz. Das Verſchwinden des jungen Wirth
ſchaftseleven Bülow, über welches wir geſtern berichteten, hat eine
gänzlich unerwartete Aufklärung gefunden. Der junge Bülow
iſt nämlich, wie ſein in Berlin wohnender Vater der Polizei
verwaltung in Konitz telegraphiſch mittheilte, ganz unerwartet
bei ſeinen Eltern in Berlin eingeiroffen. Der Vater des Bülow
hatte auf die Nachricht von dem Verſchwinden ſeines Sohnes
in Konitz perſönlich Nachforſchungen angeſtellt und auch die
gefundeue Leiche deſichtigt, jedoch ſofort in Abrede
ſtellt daß der Fund. als Körper ſeines anzuſehenj. Es vleidt nun die deinahe bis zur Gewißheit geſteigerie
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Wahrſcheinlichkeit, daß der gefundene Körper die Leiche desHbertertianers Win ter iſt Bezüglich desWinter ſcheint es ſich
übrigens PerggreuTen, daß er ein großer Damenfre und ge
weſen ſein ſoll auch heißt es, er habe bisweilen auf der Straße
Reibereien v u der unteren Stände Nach dem
r der Unterſuchung herrſcht allgemein die Anſicht, die ſchreckſche That ſei vocher reiflich überlegt und planmäßig ausgeführt.
Weigens ſind in einem Gehöft am Mönchſee Kleidungsſtücke be
ſchlagnahmt worden, von denen man annimmt, daß ſie dem ermordeten
Winter gehört haben.

Berliner Chronik.
Durch Vergleich vor dem Einigungsamte des Gewerbegerichts

iſt geſtern Aben der Ausſtand in der Berliner Holzinduſtrie,wobei 15 000 Arbeiter betheiligt waren, beendigt worden. Die Arbeits
nahme erfolgt am nächſten Montag, falls die Organiſationen
der Arbeitgeber und Arbeiter den Vergleich gutheißen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Merſeburg, 20. März. (Ernennung.) Domdiakonus

Profeſſor Bithorn iſt, dem Wunſche der Gemeinde gemäß, zum
Stiftsſuperintendenten und erſten Prediger an
der hieſigen Schloß und Domkirche ernannt.

W Erfurt, 20. März. (Ausgeſperrt.) Die Geſammtzahlder von ihren reren geſtern ausgeſperrten Malergehilfen
beträgt 150. Der Maler und Lackirer-J Innung ging ſeiter ns der
Streikenden ſchriftlich die Mitiheilung zu, daß ſie auf ihre Forderung
von 40 Pfg. Minimal-Stundenlohn beharren und davon abweichende
Einigungsverſuche ablehnen.

Brocken, 20 März. (Witterungsbericht.) Die letzte
Hälfte der vergangenen Woche brachte uns ausdauernden Schncefall
und verlieh dem Brocken wiederum ein echt winterliches Gepräge.
Die Tannen unterhalb der Kuppe beugen ſich tief unter der ſchweren
Laſt von Schnee und Eis. Dichter Nebel und lebhafter
Wind, meiſt aus ſüdweſtlicher Richtung ſtammend,vermehren fortwährend den ſtarken Eisbehang. Der alte Schnee
lagert auf der Brockenchauſſee längs der Heinrichshöhe immer noch
14 m hoch und bildet in der Mitte des Weges eine Erhöhung, ſo
daß es den Anſchein gewinnt, als befinde man ſich auf einem Dache.
Es werden wohl noch Wochen verſtreichen, bis hier ein Durchkommen
mit Pferden möglich ſein wird.

B. Deſſau, 20. März. (Der Landtag) hat heute unter
Acceptirung von der Kommiſſion vorgeſchlagener Ab-
änderungen den Geſetzentwurf hetr. die äußere Heilighaltung der
Sonn und Feſttage in zweiter Leſun angenommen. Der Entwurf
bietet eine Neuordnung der ganzen Materie der Sonntagsruhe, über
welche bisher ſechs verſchiedene Geſetze bezw. Verordnungen in
Gültigkeit waren. Bei der Abfaſſung des Entwurfs hat ſich die
Staatsregierung von dem Beſtreben leiten laſſen, das beſtehende
Recht nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten, weil ſich die Be
ſtimmungen desſelben im Großen und Ganzen bewährt
haben. Daneben ſind die in Preußen und namentlich in
der benachbarten Provinz Sachſen gültigen Vorſchriften
berückſichtigt worden, ebenſo die braunſchweigiſche und altenburgiſche
Geſetzgebung. Die weſentlichſten Aenderungen gegen das bisherige
Recht beſtehen darin, daß die für den Handelsverkehr an Sonn-
und Feſttagen freigegebene Zeit von 42 auf 5 Stunden verlängert
worden iſt (ſelbſtverſtändlich innerhalb der durch das Reichsgeſetz
gezogenen Grenze), und daß ferner die Offenhaltung der Schau
ſenſter den ganzen Sonntag über mit Ausnahme der Zeit der Vorund Nach liags- Gottesdienſte geſtattet iſt (bisher durften dieſelben

nur während der W Verkaufszeit offen ſein).
Braunuſchweig, 20. März. (Der Landtag) bewilligte

einſtimmig 10 000 Mark als Beihülfe für ein Bismarck-Denkmal.
W Aruſtadt, 20. März. Eiſenbahn unfall.) Geſtern

früh kam ein junger Mann aus Apfelſtädt beim Rangiren zwiſchen
die Puffer zweier Waggons und erlitt dabei ſo ſchwere Verlebungen,
daß er nach dein Krankenhauſe gebracht werden mußte. Ob Gefahr
für das Leben des Verletzten im Verzuge iſt, konnte noch nicht feſt
geſtellt werden.

Oelsuitz i. V., 20. März. (Keine Lepra.) Unbe-
gründete Beſorgniß hegte man bezüglich jenes Arbeiters, der in
Voigtsberg bei Oelsnitz unter dem Verdachte, daß er an der Lepra
erkrankt ſei, in behördliche Obhut genommen und alsdann
nach dem Krankenhauſe in Leipzig transportirt worden war. Die
hier am Montag vorgenommene ärztliche Unterſuchung hat, wie wir
zur Beruhigung mittheilen können, ergeben, daß es ſich nicht um
einen Lepra-Fall, ſondern um einen der Lepra allerdings zum Ver-
wechſeln ähnlichen Fall von Tuberkuloſe handelt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Halke,r Friedrich Blaß, als Kenner des griechiſchen Sprachgebrauchs

und Herausgeber griechiſcher Autoren in der philologiſchen Welt längſt
rühmlich bekannt, iſt zum korreſpondirenden Mitgliede der K. Akademie

in Berlin gewählt worden.

e der J Station a. S.20. März März
8 Uhr Morgens 6, Uhr früh

Barometer mw 746 748Thermomeker Reaumur 3,6 0,0
Feuchtigkeit der Luft 85 76Windrichtung S. SW.,

Maximum der Temperatur vom 20. zum 21. März: 10R.

Minimum 20. 21. März: 0,0Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 21. März: Ber

etwas ſteigender Temperatur theils bedeckt, theils heiter. Nieder
ſchläge nicht ausgeſchloſſen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.Donnerstag, 22. März: Tags milde, Nachts kalt, wolkig,
vielfach heiter.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saal Fall Wu e*Alsleben 19. März 35 Fee. März 0,04»Calbe, f t v Sdo. Untp. 234 SStwaußfurt 19. März e. März 1,50 0,05

S Havel.randenburg 19. Mär 20. Mär iOberpegel 4 2,57 es S o
Unterpegel e 2,32 2,34) 59We 21 2,15 o,o1-rpege c 2, 3 TUnterpegel t 1,78 F 1,779] 0,01

*Havelberg r 3,78 0,02r uBudweiz 18. „Nis 03 i5. Mätz, 040] 0,07,ren 2 x ſt oe

4 e u

Elbe
Pardubitz 18. März 0,80 19. März 1,04 0,24

Brandeis S c r 7WMelnik 1,40 a 1,50] 0,10Leitmeritz 1,12 1.226 0,14ußig meeDresden 19. Härz 0.74 20. März ö e 8
Torgau 2.98 3.1851 0720Wittenberg 3,53 e 35 0,01
Roßlau 3,35 v 3,28 0,07*Barby 3,72 3,63 0,04Magdeburg 3 3,21 3,16 0,05*Tangermünde 4,01 4,00 0,01*Wittenberge 3,82 3,80 0,02Dömit 3,16 3,42 9,04Lauenburg 3,64 3,560 0,08

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.Halle a. S., 21. März. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen- La n gſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,10

Maſchinen ſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen-
ſtroh 0,90 Weizenſtroh 0,80 A. in einzelnen Fuhren Roggen-
ſtrob 1,25 Weizenſtroh 1,90

Wieſenhen, bei Partien hieſiges oder Thüringer
3—3,25 minderwerthige Sorten 2,25-3,00 in einzelnenFuhren: hieſiges oder Thüringer 3,50 3,75 A. minderwerthige
Sorten 2,50--3,25 f.

Kleehen bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
bis 3,25, minderwerthige Sorten 2,25—3,00 in einzelnen Fuhren:

erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50-3,75 minderwerthige Sorten
2,50 3,25Törfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: irri Bahn hier 1,10 Ac.,
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 eHäckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,75 A. im Einzelnen vom Lager hier 2,15 A.

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
20. März 1900.,

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

tMütegeren a an gen da

Nach privater Ermittelung

Stadr 755 g. p. I. 7l2g p. 573 l. 450Berlin m rStettin 146 138 135 12Königsberg i. Pr. 145 133 129 123Breslau 150 137 143 124Poſen 145 131 128 122Neuß 158 143 c 140Hannover 146 148 154Mannheim 168 154 a 142Hamburg 151 146 136e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Spefſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 20. März am 19. März
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. 176,50 c 177,50CThicago Nirz 65, Cis. 16450 i66.00

Liverpool Mai s5ſh. 10 d. 174,25 „173,75
Odeſſa loko 88 Kop. i66.50 165,25Riga x 88 166.00 166,00Jn Paris 2 März 19, 95 Fcs. v iö2 161,00Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko v Cis. 15725

Odeſſa e 72 Kop. 3 ,00 148,00RigaAmſterdam nach Köln. März 131 l. fl. 14450 142,75
Newhyuork nach Berlin Mais Mai 427 Cts. 105,00 104,75

Viehmärkte.
S wer 20. März. (Amtlicher Bericht.) StädktiſcherSchlacht und Viehhof. Auftrieb 168 Rinder einſchl. 22 Bullen, 188

Kälber, 193 Schafvieh 2c., 907 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen-: a. vollfleiſchige 33--34 b. junge,fleiſchige 30—32 e. mäßig bis gut 27-29 Ac, d. gering
genährte 25--27 Bullen: a. vollfleiſchige 30 32 b. mäßig
bis gut genährte 27--29 e. gering genährte 24--26 A. Färſenund Kühe: a. vollfleiſchige n 28--30 b. vollfleiſchige Kühe
26—27 c. ausgemäſtete Kühe 24--25 d. mäßig ßenapete2225 e. gering genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
45 48 b. mittlere 37--44 e. geringe 28--36 d. ältere,erin genährte 27 35 A. Schafe: a, Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 27— 30 b. ältere Maſthammel 24--26 e. mäßi
genährte 20-23 Schweine: a. vollfleiſchige 47 48 3
b. fleiſchige 46--47 e. gering entwickelte 45--46 d. Sauenund Eber 38 44 bei 40 50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara:?

Uck k 133 28 u ſage S c Bee ein. nseermar 40 143 1l: 28 1: tand: 35 Rinder, Kälber, 5 afe )weine.Mittelmark, Prignitz 188--150 I 136 126-140
5 9 29 9 377155 Wagaren- und Produktenberichte.

Magdeburg 137—-146 138 145 142 168 132 142 Getreide.
Iridr R 35217 h d Aer arg matt, ierſeburg öſtl. d. Mulde 0--150 138 14 152 --145 bis 1 k. Roggen ſtetig, mecklenburgiſ cher oco neuer 7do. weſtl. d. Mulde S n loco feſt, 110. Viais feſt, 1042. Hafer ſtetig. Gerſte
Erfurt 146 15 170 128 eſt.Stettin (Bezirk) 146 137.138 130--135 125--127 Wien, 20. März. r per Frühjahr 7,68 Gd., 7,79 Br.,Stolp (Platz) 144 135 S 118 ver MaiJuni 7,70 Gd. 7,71 Br. Roggen per Frühjahr 6,70 Gd.
Anklam (Platz) 145 136 130 123 6,72 Br., per MaiJuni 6, 7e Gd., 6,73 Br. Mais per MaiJuni

(Platz) 127 e u i 5;62 n n 5 3 per Frühjahr 5,29 Gd., 5,30 Br.
anzig 15 14 per ar Juni 9 5Thorn 135--140 122- a 120--128 118--123 Peſt, 20. März. Weizen loco ruhig, do. per April 7.54 Gd.

Allenſtein 140--143 126- 1278 117-119 113- 1194 7,55 Br. per Oktober 7,75 Gd., 7,77 Br. Be ?gen ver April 6,35
Breslau 132--149 131 I 123143 118--125 Gd. 636 Br., per Oktober 6,59 Gd., 660 Br. ar ver April
Strehlen 132--145 128--136 124--138 118 122 4,93 Gd. 4,94 Br. Mais per Mai 1900 5.34 Gd., 5,35 Br.
Oppeln 138--140 128--130 125-127x 122-124 Paris, 20. März. Anfangsbericht. Weizen matt, ver März
Glogau 144-—-145 135—137 130 125--12619,90, ger April 19,95, per MaiJuni 20,45, per MaiAuguſt 20,80.
Freiburg 136--150 124138 126--140 110--124 Roggen ruhig, ver März 13.50, per Mai Auguſt 14,00.
Poſen 131--145 124131 113--128 116--122 Paris, 20. März. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Natz
Bromberg 140 145 130 16 124 19,95, per April 20,00, per MaiJuni 20,45, per r 20,80.Jnowrazlaw 139 146 128--133 121 126 120--125 Roggen ruhig, per März 13,50, per Mai Auguſt 14,00
Filehne 130 2 116 136 Antwerpen, 20. März. Weizen behauptet Roggen ruhig.
Kiel 145 148 142-- 145 142--145 134--140 Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

re u d 45 u 90 London, 20. März. An der Küſte Weizenladungen an
lensburg 35--142 130 30 25 1Ö., e ÜÄÜÜ...X. ÄAÖ.eonnng-neeee, e

4, Ziehung der 3. Klaſſe 202. Königl. Preuß Lolterie. h z e 43.77 54283.77 740 87
giehung don 20, März 1300 06 113228 51 15 We o e 25390 871
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1 Amſterdam, 20. März. Weizen auf Termine geſchäftslos, do 40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach Anver März per Mai Roggen loco geſchäftslos, do. auf 4
Fiſche.gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Hamburg, 19. März. S wvutt 110 Pfa., kleine 80 g,

Seezungen 160 Pfg., kleine 105 Pfg., Kleiße, große 65

handelt worden.
Hamburg, 20. März. Sviritus ruhig, März 18 G., März

April 18 G., April-Mai 18 G.Paris, 20. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März
38,00, April 38,00, Mai Auguſt 38,00, SeptemberDezember 36,25.

Oelfaaten. Dele. Fettwaaren.
e Köln, 20. März. Rüböl loco 58,00, Mai 57,00.

Hamburg, 20. März. Rübsl feſt, loco 55,00.
Hamburg, 19. März. Schmalz. Amerikan. Steam 31/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 33 Mk., do, do. Choice Grocery 33 Mk.,
div. Marken 321 328/, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.Paris, h. März. (Schlußbericht.) Rüböl ſteigend, März

i Termine ver März per Mai ver Oktober Handelskammer notirt. ee NewYork, 20. März. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen Berlin, 17. März. Spiritus loco ohne Fatz mit 70 Mark kleine 35 Pfg., Rothzungen 40 Pfg., Zander 60 Pa. Schoüc
loco 79 per März 76 ver Mai 731/,, ver Juli 731, ver Sept. Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 48,3 Mk. ge große 60 Pfg., mittel 50 Pfg., kleine 30 Pfg. Schellßſche, große

30 Pfg., mittel 23 Pfg., kleine 20 Pfg., Lachs, rothfl. 300Silberlachs 220 Pfga., Lachsforellen 180 Wia. ußhechte 65 d

Seehechte Pfg., Hummern, lebende 300 Pfg., Cabliau, große
13 Pfg., kleine 14 Pfg. Lengſiſch 12 Pfa., Rochen 12 Pfg., Blauſiſch
9 Pfg., Schnepel Pfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 20. März. Baumwolle Stetig. Upland middling

loco 524 Pfg.
Lverpool, 20. März. (SchlußBericht.) Baum wolle,

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per März April 5“ Verk.Preis, Per AugSept. 55/44 Verk. Preis
AprilMai 52 Käuferpreis, Sept.Okt. 42 Verk.Preis,
MaiJuni 52 Verk.Preis, Ott. Nov. 42464 Berk. Preis

73 i. Mais per März per Mai 421, per Juli 42
Mehl 2,70 Getreidefracht 3.

n Chicago, 20. März. (Telegr.) Weizen per Mai 66*/ per Juli
37. Mais per Mai 371.

Zucker.
h Hamburg, 20. März. (Schlußbericht.) Rübden Rohzucker

u z. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
n per März 10,25, ver April 10,25, per Mai 10,30, per Auguſt 10,50,

er Oktober 9,52, ver Dezember 9,52x. Feſt.
London, 20. März. 96 Proz. Javazucker loco 121 ſtetig, Rüben-

Rodzucker 10! Käufer feſt.
Kaffee.Hamburg, 20. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 39,25, Mai 36,75, September 37,50, Dezember 8 5 Wini 94825. d 62,00, n e JuniJuli Verk.Preis, Nov.Dez. Verk.Preis,Hamburg, 20. März. (Schlußbericht.) Kaffee Nur für Good ſtegm 6,35, do. Rohe und Brothers 6, 65 JuliAug. 5 Käuferpreis,“ Dez Jan. 4* Verk.Preis

werage Santos März 36,25 G., Mai 36,50 G., September 37,25 t Stroh. Heu. rTerember 37,75 G. Hülfenfrüchte. Nordhauſen, 20. März. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Hen Poeng“ PurHavre, 20. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork Nordhauſen, 20. März. Kochlinſen 16,00--24,00 Mk., Koch 5,00-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm. i geiilteton
Hloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 3 000 Sack, Santos 13 000 Sack. erbſen 14,00--20,00 Mk. Sveiſebohnen 18--22 Mk. ver 100 kg. Metalle. e
e. etes e ar (Schiußdericht Kaffer good gverage Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. h R r t Se Chit Kupfer 7

l c j 9 j i ä 3 e ä i L i i e 7u Santos März44,25, Mai 4450, Sept. 45,50. Tendenz Kaum bebauptet. n s n Lſtrl., ver 3 Monate in Blei ſpan 16 St en
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

JavaKaffee good ordiary 38. Nordhauſen, 20. März. Kartoffeln 3,50—4,50 M. v. 100 kg.Amſterdam, 20. März. 167 Lſtrl., Zinn 135 Lſtrl., Zink 21 Lftrl.GlasgBetroleum. i ow, 20. März. (Schlußdericht.) Roheiſen. MixedBremen, 20. März. Perroleum. Faß zollfrei. Standart white e e l en numbers warrants 72 sh à d.
ſind ſoeben
das er geſ
ſcheidende
ols ſeine l
1900 befa
Obſtruktion
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und Zuhä
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Düngemittel.
Hamburg, 19. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,55 M.

Fleiſch. Butter. Eier. e Rio de Jaueiro, 19. März. Wechſel auf London Sv 2Nordhaufen, 20. März. Rindfleiſch 1,20—1,40 Mk., von der Buenos Ayres, 19. März. Goldagio 127.

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge mräucherter Speck 1,40 1,60 Mk., Hammelfleiſch 1,10 1,20 Mk., Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Hale, Sprech-
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1.80 Mk., Speiſevutter 2,00 bis Aunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Spiritus. 2,20 Mk., feinſte Gutsdutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg. Eier 2,60 Zuſchriften nd nicht verfönlich, ſondern lediglig „An die Redaktion der
Nordhanfen, 19. März. Branntwein 45 Vol. h für bis 2,80 Mk. das Schock, 0,87--0,94 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock Dalleſchen Zeitung in Halle 4. S.“ zu adreffire.t, Für die Inſerate verantwortligz

195 Kirogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00--66,00 Mk. Branntwein 4,00--5,00 Mk. O. Brakcel, Halle a. S.

pril Mai 19 bisprima Waare prompt 19 19 Mk. Liefer. April
Superior Mehl 2019*, Mk., Suverior Stärke 192/,--20 Mk.,

bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.
Käſe.

loco 8,10 Br.
on egrnburs, 20. März. Petroleum ruhig. Standard white loco
8,00 Br.Antwerpen, 20. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tywe
weiß loco 221 bez. und Br., per März 224 Br., per April 224
Br., ver Mai 221 Br. Ruhig.

Rew-York, 20. März. (Telegramm). Vetroleum Standard
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 985, do. Refined (in
Eeſes) 11,10 do. Eredit Calances at Oil Citd 168.

Oivitendee utiv Zinsfuß i 5 ugri j i 1898 ßCoursnotirüngen u rn 373338 CiſenbahnStamm-Aktien. Induftrie-Aktien. mee 5 293233 mehr n
v i r 5 25 Divid 1897 1898 mnibusgeſellſchaft „256 fugeder Verliner Börſe vom 20. März „1828 unt. b. 1908] 92,398. Aachen Naſteicht. 3. 3524131,5266 Admirals arten de er a 96 Hpreiner Bortland einen 11 13 171 28 e 7

g 152 4 a 84 596 andCe cher geErgänzungs-Courfe.) Ctr. PrB. Pf. 18905. 19000 4 33328 Trefelder. 4 105 756 Annavdurger Steingur 14 14 127.756 PferdebahnGeſelſchaften: welcher g
ſſſe en 3 193833 Sted i creinger g r di medes z. les 23 6 re edeger. 13 z 433838 worden iſt7 0 an m Lübeck 52 SBazar 1 reslauer. e DiAen ſ je onds und Staatspapiere. e. 1898un&6, 19086 3 333928 Frankfurt Güterbahn. 6 a Se 137536 verune Lazerhof s 12 89 Steine s 147.758 Die

Audug gen a n m 3 333576 r r 8 z 5 o do. do. St.Pr. Se eine z z eng irekten Vadlſche S aatsanleihe u do. JuraSimol. ko. Weſtbe Bau Ausf g. 596z.B Sthäffer Walcker ziSad. Pram.Aneide 1861. 143 508 die 33 Je e denke en Zal hetheeeeie: 7 332338 Sie Senen 21067 atsehtBateriſche Präm. Anleihe 4 163 006bz do. pp. II. 8 8 KurskKiew Z do. Neuſtadt. 0 o 111,2565 G Stettiner Cham. Didier 20 25 3335837 MajoritätBarmer Stadtankeihe 32 do. XV. -XVIII. unt. 4 99,60b LeimnbergCzernowitz 6 e 6 e S Baſſage kono. 4 4 86 09B Stralſund. Spielkart. St. P. 7 7 1128,75 MehrheitBerliner StadtOblig. 97 00B Fr. Hypp.A. S. bis 1905.. 4 1902.20 LüttichLi.nburg u B. Wilmersdorf. 19556 Vereinsbrauerei Artern. 105.008 e
n „isss 3 94,956 den r z /2 195285 Zudiwigsda ſen Zerdach. 11 1,, 225 506 G Berlin Anh. Raſchinen 12 13/2238.5 Der Köln. Rottw. Pilv... 15 15 210.0063 vermag je

gran 20 Looſe 129 996 Schle n Oeſterr. Noroweſtb. 5 158 Berliner Z0korauerei 10 15 1[3) 9066Weſtf. Drabttndiſtrie 12 10,, 21225 heit der 9Elberfelder Stadt-Obl 3 52336 eſ. Bod.-Cred.B. 5 do. B. Eldethals. Se 6 do. Hrauerei Königſt.. F do. Stahlwerke 15 15'2254 7563 jell derdo. do 1899 4 160, A. do. do. do. rz. à I10. 4 h RaabOedenburg. 1 172 34 8963 G Bresl. Eiſens. W. Sinte 15 1 433 e Wilhelmnshiütte. 2' 1 147, vz thun.e 2 130 606 o 135 99 506 ReichenbergPardubiß 4277 45, reiner Delwerke s Je 86 156 e e e 19 1 ind gehei
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